Besondere Lösungs-Hilfen im Puzzle-Paradigma
Ecken; Seitenkanten; Eindeutige Konturen; Trennflächen; Top-Punkte
– als vergleichsweise einfach zu platzierende Puzzlesteine –

‚Stützstellen’ beim Puzzeln 
in möglichst unterschiedlichen LEGE-Raumgegenden + Perspektiven

– solche mit möglichst durchgängiger / raumgreifender „Verlässlichkeit“ –

=======================================================================

– Entwurf aus der Website zum »Unterfangen Weltpuzzle«®  -- https://kognik.de
Online-Zugang:  Home; Sitemap; Dateien-Übersicht; Glossar; Tipps & FAQs
Offline-Version: Home; Sitemap; Dateien-Übersicht; Glossar; Tipps & FAQs
Home --> Puzzle WELT --> Weltausschnitte --> Puzzlegeschehen ​--> Nützliche Anhaltspunkte
zitierbar als: https://kognik.de/ONLINE/a_meth/glatte_kanten.doc
--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

{vorab in Andeutungen}:

Wortfeld: 
Der ‚Weltausschnitt‘; Abbildung; Aussehen; Gewissheit; Orientierungshilfen; Unterscheidbarkeit; Verzweigungen; Explizite Unterscheidung; „von Vorteil sein“; Verlass bringen; Hinweise; Ecken / Eckpunkte / Zentren; Kanten; Gradienten + Gradientenwesen; Vorhandene Kontur; Scharfe Separation; eine erkennbare Kontur (nachzeichnen); Attraktoren im Raum; „rundum abgegrenzt“ (oder nicht); Der Rand (in natura / im ‚Abbildungsseitigen‘ / im Methodischen / per Behauptung); „als Metapher im »Puzzle WELT«“; Stabile Stützstelle; Fixpunkte; ortsfest im Raum (oder nicht); ‚Kognitiver Belegnagel‘; „Der Ursprung“; „Archimedischer Punkt“; Triangulationspunkt; „Hub“-Charakter (oder nicht); Startelement; Bezugssystem; Anhaltspunkt; Verlässliche Prämisse; Der jeweilige ‚Top-Punkt’; Fluchtlinien im »Kognischen Raum«; Platzierung / Verschiebung der „Hohen Warte“; ‚So als ob‘-Irrtum; ...; Direttissimas; Originalseits suggerierte Zäsur; Der „Küstensaum“; Randbedingung (natürliche versus: künstliche); Unüberwindlicher Grenzwert; Asymptotische Freiheit; Gültige Erhaltungssätze; Eindeutigkeit; „<Daran> gibt es nichts zu deuteln!“; „oder doch“?  --> Fallunterscheidungen; Naturkonstanten; Naturgesetz sein (ungebrochen?); Kristallebene; Skelett; Schärfung der Argumente; Die Planck-Zeit; Das Beobachtbare Universum; Das jeweilige „Innen“ versus: sein „Zugehöriges Außen“; Klare Trennbarkeit bei „Puzzlesteinen“; „abperlen“ von Falschbehauptungen / ...; (noch ohne / schon mit) Symmetriebrechung; Kontrastpaare; ...; …
Jedem Wortfeld sein eigener hochabstrakter „Zentraler Hub“!
Vgl. aus der lokalen kognitiven Nachbarschaft: \in Grundunterscheidung: ‚Das Originalseitige‘  ˄  versus: ‚Das Abbildungsseitige‘  ˅ ; \Das ‚Puzzle‘-Paradigma der KOGNIK; \zur ‚Abbild-Theorie‘; \Das »Referenzideal der Abbildung der WELT« – in seiner Rolle als ‚Allseits-transparente Box‘; \all die „Verzweigungen“ – innerhalb der »LÖSUNG zum Puzzle WELT«; \zur – grundsätzlichen – ‚Kartierbarkeit des Wissbaren‘; \„Komplexität“ – als solche; \zur „Lösbarkeit“ des »Unterfangen Weltpuzzle«; \„Invarian​zen“ (originalseits so angetroffene versus: künstlich angesetzte); \Das – originalseits so unabänderlich – vorgefundene Merkmal: »Einsheit in Vielheit der WELT«; \Suggerierte „Abgrenzungen“; \„Inselhaftigkeit‘ + Einzigstellung; \ »Der Punkt, der sich teilen lässt« – sein methodischer Nutzen; \„Systeme“ – als solche; \„Rahmen“  – als solche; \Zurechtziehen von Ankerpunkten; \„Gewissheit?“; \Der ‚Weltausschnitt‘ – als solcher stets fest umrissen gehalten; \...; \Phänomen-Liste; \Diamanten im »Kognischen Raum«; \Der jeweilige „Geltungsbereich“; \„Symme​trien“ + deren Brechung; \zum ‚Horror Complexitatis‘; \„Orthogonalisierung“ + ‚Kognitive Ökonomie‘; \Kon​stanz; \Die ‚Leitmotive‘ der KOGNIK – kompakt §Abgleich!!§; \zur (einzelnen) ‚Ausrollbarkeit‘; \Kognische ‚Stützstellen‘; \‚Platzhalterwesen‘ + „Planquadrate“ im »Kognischen Raum«; \„Vererbung“ im »Kognischen Raum«; \Phänomen: „Reißverschlüsse im Kognischen Raum“; \„Vakuum“; Abgleich!!: \Gemeinsame Ausrichtung der Puzzlesteine; \zur „Formalen Logik“; \(bewiesene / vermutete) „Theoreme“; \Bildschärfe, Eindeutigkeit + ‚Kognitive Verwacklung‘; \zu den (kognitiven) Fallstricken von ‚So als ob‘-Paradigmen; \Das ‚Funktions‘-Paradigma  – „Wo ist es zuständig?“ + „Wo überall nicht?“; \‚Finite Elemente‘-Technik – im »Kognischen Raum«; \‚Kognitive Beleg-Nägel‘ – als solche; \Ein „Vereinfachungs“-Szenario zum »Unterfangen Weltpuzzle«; \zur ‚Drosophila der KOGNIK‘; \„Technik“ + deren Attraktoren im Raum; \...

Systemische Grafik und Beispiele: \„innen“ versus: „draußen“ liegen; \Merkmale der »LÖSUNG des Puzzles WELT«; \„Mächtigkeitsvergleich“ – bei den ‚Wissensträgertypen‘; \„Symmetrien“ + Die Erhaltungssätze der Physik; \„Immer wieder dasselbe!“; \Die „Galaktischen Winkel-Koordinaten“ – als Legeraum zum Kosmischen  Puzzle 
; \\Beobachtbares Universum – Hubble-Radius; \Die »Einsheit in Vielheit der WELT«; \Das „Einkristall“-Szenario der KOGNIK ; \Der »Punkt der KOGNIK«; \„Seitenansicht“ versus: „Draufsicht“; \‚Ausgezeichneter Blickpunkt‘; \Die ‚Zeit‘-Szene der »LÖSUNG des Puzzles WELT« – „Die einzige Möglichkeit“; \Zeitskala: „Dickenvergleich“; \Das „Wolfskind“-Szenario der KOGNIK; \Das ‚Funktions‘-Paradigma der Technik + Organisation; \Die ‚Palette der Elementarschritte‘ des Denkens; Verwaltens; Fragens; Forschens; Planens; Problemlösens; Spekulierens; ...; \‚Eingriffe in die WELT‘ – pro Zeiteinheit; \„Emergentismus“ – als solcher; \Kurt Gödels: „Unmöglichkeits-Satz“; \Die (so generell einsetzbare) ‚Palette der W-Fragbarkeiten; \„Unmöglichkeiten“ – als solche; \...

Literatur:
... 

=======================================================================================

Zum Vergleich

Eine der wenigen Möglichkeiten, sich beim »Unterfangen Pappkartonpuzzle« die Arbeit von vorneherein zu erleichtern und die innere ‚Komplexität‘ der gerade angegangenen Aufgabe schon zu Anfang messbar zu reduzieren, liegt in der Separierung der – dort erkennbar glatten – vier durchgehenden „Kanten des Puzzle-Bilds“ vom Rest der Puzzlesteine. Und der frühen Nutzung der ebenso leicht aus dem Bausteinmaterial herauszufilternden 4 Eckensteine. 
– [\Paradebeispiel: Das »Unterfangen Pappkartonpuzzle«; \...]
--------------------------
Als Herausforderung: 

Gibt es beim »Legen des Puzzles WELT«, 
wo uns im Gegensatz zum Fall des ‚Pappkartonpuzzles‘ 
sowohl die Vorlage mit der Wiedergabe des „Nachzubildenden Originals“ ja fehlt
als auch der dort künstlich beschnittene und nur deshalb so eindeutige „Bildrand“,
und wo wir – a priori – noch nicht einmal den „Diskursraum“ kennen, 
in dem wir dieses Puzzle korrekterweise legen  müssten,

irgendetwas analog ‚Verlässliches’?

Als ähnlich vereinfachend wirkende „Erste Anhaltspunkte“?

– [\„Gewissheit“ (oder nicht) – als solche; \„Komplexität“ und – verlustfreie – Reduktion; \Zugehörigkeit zum GANZEN –  „Zentraler Hub sein“– (Grafiken in Draufsicht); \Das »Referenzideal der Abbildung der WELT« – in seiner Rolle als ‚Allseits-transparente Box‘; \...; \...] 

----------------------------------------------------------

 „Ecken“ und deutliche „Kanten“
+ „Scharfe Gradienten“ rundum
‚im Originalseitigen‘ so vorgefunden.
Als ‚Nutzenkomponenten‘:
– nicht nur in dieser Schmalspurversion!
----------------------------------------------------------

§…§

– [\Der – all-unifizierte – »Kognische Raum«; \Die „Top-Zone“ des jeweiligen ‚Weltausschnitts‘; \‚Glatte Kanten‘ speziell im »Unterfangen Pappkartonpuzzle« – in Analogie!; \Der extra ‚Abgrenzungsschritt‘ in der KOGNIK; \zur Suche nach möglichst  großräumigen ‚Invarianzen‘; \„Strukturen“ – als solche; \zur ‚Kognitiven Ökonomie‘ – als solcher; \zur eigenen Orientierung in all den „Gegenden + Weiten“ des »Kognischen Raums«; \Die ‚Palette der Freiheitsgrade‘ der „Bewegung“ + des „Handelns“ in der materiellen Welt + \Die ‚Palette der Freiheitsgrade‘ der „Bewegung“ + des „Handelns“ in der kognitiven Welt; \Grafik aus fremder Feder – zu Pico della Mirandola: „Die Stellung des Menschen“; \»Eingriffe in die WELT« – (oder doch noch keine!) – \Überblicksgrafik: „Eingriffe pro Zeiteinheit“; \Die Palette der – zueinander orthogonalen – ‚Elementarschritte‘ des Denkens, Verwaltens, Planens, Forschens, ...; \zur „Gewissheit“ – in unterschiedlichen Aspekten + Graden; \Der „Lichtkegel des Raumzeit-Kontinuums“; \Definitionsgrafik: Das ‚Diabolo-Fadenkreuz der KOGNIK‘; \zum Phänomen: »Selbstähnlichkeit im Kognischen Raum«; \„Puzzeln“, Netzwerk-Dynamik + Bose-Einstein-Kondensation; \„Koordinaten​angabe“ zum »Allerobersten Top-Punkt« (qualitativ); \„Kontext sein“ – als Merkmal; \...; \...]
***********

Beispiele für solche: ‚Ecken + Glatte Kanten‘  
– aus dem Bereich „Materielle Welt“ + »Kognitiver Prozess«
·  Die „Erdoberfläche“; Der „Erdmittelpunkt“; „Der Nordpol“ + „Der Äquator“
– [\...; \...] 

· Das „Zentralgestirn“; Das „Zentrum der Milchstraße“; „Der Urknall“
– [\...; \...] 

· Die Heisenbergsche „Unschärferelation“
– [\...; \...] 

· Die „Konstanz der Lichtgeschwindigkeit“ 
– [\...; \...]
· Der „Absolute Nullpunkt“ für die Temperatur
– [\...; \...]
· (echte) „Naturgesetze“ + „Naturkonstanten“
– [\...; \...] 

· „Bit“-Verarbeitung in Hardware – als Wirkprinzip
– [\...; \...] 

· „Platsch“-Verarbeitung – als Wirkprinzip 
– [\...; \...] 

· Der DNA-Code + seine Ablesung – als Wirkprinzip 
– [\...; \...] 
· „Vererbung“ aus dem Merkmal »Einsheit in Vielheit« – als Wirkprinzip
– [\...; \...] 

· ... 
– [\...; \...]
-----

Kurzum ich versuche beim Zusammenpuzzeln immer auf der sicheren Seite zu bleiben. Zunächst einmal halte ich mich (in der Rolle des ‚Privilegierten Beobachters‘) an besonders verlässliche Vorstellungen. An diejenigen, die unweigerlich gelten (oder: nur noch "minimal" korrigiert oder ergänzt werden müssten):
– [\als Beobachter ‚privilegiert sein‘; \...]
· Der „Geo-Visuelle und Klassische Raum“ insgesamt 
(+ die: „Visuell erfassbare Welt“) 
– [\Die „Raum“-Flanke des »Referenzideals der Abbildung der WELT«; \„Geometrie“ + „Triangulation“; \...]   

· Die „Welt der Materie + Energie“ 
(mitsamt: Kosmologie; Einstein; Heisenberg; „Naturgesetze; „Primordiales Vakuum“ – sofern die Hypothese von der Prä-Existenz + dessen Diskursraum + dessen Merkmalen überhaupt stimmt; Alltag; Technik;...)
– [\Das ‚Welttortenstück‘: „Materie – Energie“; \Die „Entwicklung des Kosmos“ + all die Hineinzoombarkeiten und dortigen kognitive Herumschwenkbarkeit; \...]
· Im Fall „Planet Erde“: dessen (schon vom leeren Globus her) so starres Angebot an ‚LEGE-Platz‘ 
– [\‚Platzhalterwesen‘ + all die „Planquadrate“ – \ganz ohne „Löcher“ oder „Reißverschlüsse“!; \Das Durchzoombarkeits‘-Paradigma der KOGNIK; \„Klassische Kartierbarkeit“; \...]
· Der ‚Kognitive Lebensfilm’ eines jeden Individuums     (= „lang und extrem schmal“)
– [\Das ‚Guckloch‘-Paradigma der KOGNIK; \Phänomen: ‚Kognitiver Lebensfilm‘;\...]  
· Die zwangsläufige „Sequentialität“ jeder Art von „Denken“ 
(Die Übersetzbarkeit des Denkens in das Funktionsprinzip der Turing-Maschine)
– [\„nacheinander“ daherkommen / so entstehen; \Die Palette der ‚Kognitiven Prozesstypen‘; \„Künstliche Intelligenz“; \„Fritz“ – mein Roboter; \„Algorithmen“ – als solche; \...]
· Das »Kognitive Guckloch« – seit Anbeginn der Menschheit 
+ die danach nur noch geringe Steigerung der Grund-Leistungsfähigkeit des „Gehirns“ 
– [\Das ‚Unifizierte Guckloch-Display‘ – im jeweils eigenen Kopf; \...]    

· „Denkorthesen“ und der Trend zur »Kognitiven Infrastruktur«
– [\„barfuß“ zur Welt gekommen; \Die Rolle der ‚Kognitiven Infrastruktur‘ beim Denken; \...]
· Die scharfe Trennung zwischen dem ‚Originalseitigem‘ und allem ‚Abbildungsseitigem‘
– [\in Grundunterscheidung: ‚Das Originalseitige‘  ˄  versus: ‚Das Abbildungsseitige‘  ˅ ; \...; \...]  
· Die so natürliche ‚Abstraktionskegelförmigkeit‘ des »Referenzideals der Abbildung der WELT
– [\Das »Referenzideal der Abbildung der WELT« – in seiner Rolle als „Allseits-transparente Box“; \Der »Abstraktionskegel« – ein besonders unifizierungsmächtiger ‚Wissensträgertyp‘; \...; \...]  
· Die – so spezifische – ‚Topologie des Unifizierten Kognischen Raums‘
– [\»Einsheit in Vielheit« – Das Hauptmerkmal des »Originals WELT«; \„Verschränktheit“ – als Merkmal im / des ‚Kognischen Raums‘; \Der (all-unifizierbare) ‚Kognische Raum‘; \Phänomen: „Löcher“ / ‚Pseudoplatz‘ – im »Kognischen Raum«; \als Fallstrick: Die ‚Möbiussche Verdrehbarkeit der Dinge‘ – im »Kognischen Raum«; \„Topologie“ – als solche + \im Speziellen; \...] 
· „Invarianzen innerhalb der WELT“ und deren Vererbungen auf die „Methodik“ + die weiteren „Details der Welt“
– [\„invariant sein“ (oder nicht) gegenüber ‚Änderungen‘ bei: <… / …> – ein systemisches Merkmal; \zur ‚Vererbbarkeit‘ + all der „Ererbung von Merkmalen“ – im / aus dem »Kognischen Raum«; \...]  
· \Der ‚Kognitiver Prozess‘ als solcher versus: \Apparatives zu seiner Abwicklung 
– [\Der ‚Kognitive Prozess‘ – als GANZER – \in Seitenansicht + \in Draufsicht; \...]  
· Die so mickrige Menge an: „Bewegenden Prinzipien“ innerhalb der WELT im Original
– [\„Emergenz“ & Co.; \„Emergentismus“ / ‚Explikationismus‘ – als solcher; \Die N ‚Modalitäten‘ der „Existenz + Änderung“; \...]
· „Selbstorganisation“ + „Evolution“ + „Eingriffe in die WELT“ – als ‚Wirkprinzipien‘
                                   (+ die entsprechend „Glatten Kanten“ dazwischen!)
– [\Phänomen: „Selbstorganisation“; \Phänomen: „Evolution“; \Phänomen: „Eingriff von außen“; \...]
· ...
– [\...; \...]  
**********
Es geht im »Unterfangen Weltpuzzle« nicht um irgendwelche der künstlich, d. h. erst durch normative Festlegung, mehr oder weniger willkürlich in den „Vorhandenen Raum“ gelegten Gebilde wie: 
     Koordinatensysteme; Gitternetze; Auswahlrahmen; Zuständigkeitsbereiche oder §...§. 
Sondern um schon vom – ‚Modell stehend‘ – Originalseitigen her gebotene Gelegenheiten zum: 
     Abgreifen / Aufgreifen großräumiger Kontraste. 
Als Ecken, Kanten und Oberflächen, die sich allein deswegen schon – ‚im Abbildungsseitigen‘ – für die „Objekt- und Strukturbildung“ eignen.
– [\Das Paradigma der „Objektorientierung“ – mit seinen Voraussetzungen + Kompromissen; \Reduzierbarkeit von „Komplexität“; \„Strukturen“ – für die (bequeme) Vorstellung; \...; \all das „Selbstorganisierte“ im »Original WELT«; \Phänomen: (biologische +) ‚Kognitive Immunsysteme‘; \...] 
**********
Beispiel für eine doppelt-glatten Kante:

1. Die „Erde“ ist ein Batzen Materie, der – kugelrund – durchs Weltall saust.

2. Der „Planet Erde“ – aber auch jeder andere Körper und ‚Einzig-gestellte Weltausschnitt‘ – 
ist im »Kognischen Raum« ein aus immer schärferer Abstraktion heraus entstehender Kegel
--- mit eindeutigem „Top-Punkt“. 
– [\Der ‚Weltausschnitt‘ – als solcher; \Die „Welt der Materie und Energie“; \„Das Märchen vom Planeten Erde“; \zum extra ‚Abgrenzungsschritt‘ + seinen Problemen und Kompromissen; \Der »Abstraktionskegel« – ein besonders unifizierungsmächtiger ‚Wissensträgertyp‘; \‚Invarianzen‘ – als solche; \Der „Punkt der KOGNIK“ + \Definitionsgrafik dazu – in Seitenansicht + in Draufsicht; \Die „Top-Zone“ zum jeweiligen ‚Weltausschnitt‘; \all die »Nabelschnüre im Kognischen Raum«; \...]

**********
Wenn ‚im Originalseitigen‘ etwas sowieso schon schön vom Rest der WELT separiert ist (in bestimmten der Auflösungsgrade wenigstens zum eigenständigen „Objekt“, „Merkmal“, „Zusammenhang“ oder „Ding“ werdend), so braucht man ‚im Abbildungsseitigen‘ bei der notwendigen Vereinfachung keine riskanten eigenen Konzepte mehr zu konstruieren. Dann kann man – durch bloßes Abgreifen und Nachzeichnen dieser Gegebenheit in Form von „natürlichen Konturen“ – beim ‚Reduzieren der Komplexität‘ nichts groß falsch machen.
– [\Der jeweilige ‚Rest der WELT‘; \„Komplexität“ und – verlustfreie – Reduktion; \...; \...] 

**********
Nur wenn wir so etwas wie „Glatte Kanten und eindeutige Eckpunkte“, an denen es nichts zu rütteln gibt, finden, und zwar weitaus ergiebiger als sie üblicherweise von uns wahrgenommen und genutzt werden, scheitert das »Unterfangen Weltpuzzle« nicht schon von vorneherein an eigener „Immenser Aussichtslosigkeit“. Aussichtlosigkeit: einerseits aus unserem so unvollständigen „Wissen“ her stammend. Andererseits aus der „Komplexität der Dinge“ und aus unserer hartnäckigen Schwäche bei der Vorstellung von irgend höher-dimensionalen „Zusammenhängen“. 

Die Höhlenmenschen damals hatten dazu schlicht keine Chance. Und die alten Griechen und anderen frühen Kulturvölker ebenso wenig – trotz ihrer oft bewundernswert klugen Einzelerkenntnisse. Auch in den ersten beiden Dritteln des 20. Jahrhunderts war man dafür §wohl§ noch nicht weit genug. 
Doch wie sieht es damit jetzt zur Jahrtausendwende aus?
Oder ergeben sich da erst in 100 oder nach 1000 Jahren ausreichende Aussichten auf „Machbarkeit“? Das anstehende „Spiel“ mag zwar – wie schon immer – riesig und unübersichtlich sein, trotzdem hat auch es seine individuellen natürlichen Eigenschaften und spezifischen Grenzen. An diese aber kann und sollte man sich beim »Puzzle WELT« konsequent halten.
– [\„zusammenhängen“ – als Merkmal; \Das „Generelle  Spiel-Paradigma“ – als Arbeitskontext; \zur – grundsätzlichen – „Lösbarkeit“ des »Puzzles WELT«; \zum »Rütteltestwesen im Kognischen Raum«; \...; \...] 

*********
Beispiele in eigener Sache
· Das ‚Originalseitige‘ versus: Das ‚Abbildungsseitige‘ 
                       --- als ‚Zwischending‘: Das »Referenzideal der Abbildung der WELT«
– [\in Grundunterscheidung: ‚Das Originalseitige‘  ˄  versus: ‚Das Abbildungsseitige‘  ˅ ; \Das »Referenzideal für die Abbildung der WELT« – in seiner Rolle als ‚Allseits-transparente Box‘; \...; \...] 


· Der »Abstraktionskegel« – Der unifizierungsmächtigste unter den ‚Wissensträgertypen‘
– [\zum ‚Wissensträgertyp‘ »Abstraktionskegel«; \all die anderen ‚Wissensträgertypen‘ – ebenso „zur Auswahl“ stehend; \Über​blicksgrafik: „Ziel der Unifizierung“ – in Seitenansicht + \dasselbe in der Draufsicht; \Der „Punkt, der sich teilen lässt“; \„komplementär“ zueinander: Die „Draufsichten“ + Die jeweiligen „Seitenansichten“; \Erin​nerung an die – so eindeutige – Gestalt + Struktur des im »Unterfangen Weltpuzzle« gesuchten: „Gedankengebäudes“!; \...] 

· Unterschiedliche Wirkprinzipien – mit „Glatten Kanten dazwischen“
‚Selbstorganisation‘  versus: ‚Evolution‘  versus:  ‚Eingriffe in die WELT‘
– [\„Änderungen“ – als solche; \als Fall: „Materie + Energie“; \‚Wissbarkeiten‘ versus: „Wissen“; \„Selbstorga​nisation“ – als Wirkprinzip; \zum „Evolutionsgeschehen“ – als solchem; \all die »Eingriffe in die WELT«; \... --- \zur ‚Kulturlack-Kruste‘ der Weltgeschichte; \...] 

· Der Mensch in seiner Rolle als „Körperwesen“ 
--- versus: Der Mensch in seiner Rolle als „Geistwesen“
– [\Das „Hohe Warte“-Szenario der KOGNIK; \Die ‚Palette der Freiheitsgrade‘ der Bewegung und des Handelns in der materiellen Welt versus: \Die – dazu so unterschiedliche – ‚Palette der Freiheitsgrade‘ der Bewegung und des Handelns in der kognitiven Welt; \Das „Physische Ich“ versus: \Das „Kognitive Ich“; \‚Platschverarbeitung‘ – als Wirkprinzip  versus: \„Bit-Verarbeitung“ – als Wirkprinzip; \...; \...] 

· Die – zueinander orthogonalen – ‚Elementarschritte des Denkens‘
– [\Die ‚Palette der Elementarschritte‘ des Denkens, Verwaltens, Problemlösens, Planens, Forschens, Spekulierens, ...; \zueinander „orthogonal sein“ – ein oft nützliches  Merkmal; \...] 

· Der »Ausgezeichnete Blickpunkt«
– [\Das ‚Große Fragezeichen‘ zum »Puzzle WELT«; \‚Ausgezeichneter Blickpunkt‘, „Unifizierung“ + der –  so besondere – Posten für den »Privilegierten Beobachter«; \zur »Allgemeinsten Relativität«; \...; \...] 

· Der für die »LÖSUNG des Puzzles WELT« zuständige „LEGE-Raum“
– [\Der – gesuchte – LEGE-Raum – \Grafik {Rohentwurf!} dazu – in zentrierter Draufsicht schrittweise ‚ausgerollt‘; \Das »Referenzideal der Abbildung der WELT« – ganz ohne eigenes „Draußen“; \...; \...]  

· Aufschlüsslungen nach „Größenklassen“ 
– [\zur „Aufschlüsselbarkeit“ eines zuvor fest-umrissenen GANZEN; \(grobe) „Größenklassen“; \‚operational sein‘ (oder nicht) – ein abbildungsseitiges Merkmal; \...; \...] 

· All die – so separaten – ‚Arten der Beschreibung‘
– [\‚Beschreibungsweisen‘ + Paradigmenwechsel; \Auflistung von Szenarios zur KOGNIK; \Auflistung nützlicher Paradigmen; \Systemische Grafiken zur »LÖSUNG des Puzzles WELT«; \...; \...]  

· ...

**********

....

– [\...]

*****

Weiterungen zum Thema
\zum ‚Knoten im LÖSUNGS-Netz‘:
 „Ecken“ + „Seitenkanten“ + „Eindeutige Konturen“ + „Trennflächen“ + Top-Punkte“

· ...
– [\...; \...] 
*****

In eigener Sache
{Hier die Wiederholungen derselben Argumente noch eliminieren!}

· „Zwei Frösche waren in den Milchtopf gehüpft und ließen es sich schmecken. Als sie wieder herauswollten, schafften sie es nicht, die glatte Wand zu bezwingen. Sie strampelten um ihr Leben. Der eine gab auf und ertrank. Der andere kämpfte weiter, bis er erste feste Butterbrocken spürte. Mit letzter Kraft stieß er sich ab – und gelangte ins Freie.“ 
– [Äsop, griechischer Fabeldichter, ca. 6. Jh. v. Chr.; \zum „Butter-Strampeln“ beim »Unterfangen Weltpuzzle«; \...]
· Als das »Puzzle WELT« dominierende „Glatte Kante“: 
Die zwangsläufig ‚abstraktionskegel-förmige‘ Gestalt des »Referenzideals der Abbildung der WELT«. Mit seinem ‚oben‘ + ‚unten‘ als: so vorgefundene Positionen und Himmelsrichtungen. 
Mit seinem so eindeutigen: „Gipfelpunkt“. Und im Vergleich zu all den anderen Denkobjekten mit keinerlei an: „Draußen“ mehr.
– [\„Gewissheit“ – als Merkmal; \‚kognisch ganz oben‘; \Das »Große Fragezeichen zum Puzzle WELT«; \Das »Referenzideal der Abbildung der WELT« – ganz ohne eigenes Draußen; \Erinnerung an die Gestalt + Struktur des im »Unterfangen Weltpuzzle« entwickelten: „Gedankengebäudes“; \...]   

· Angesichts einiger / solcher originalseits angetroffener durchgehender „Glatter Kanten“ und immer mehr anerkannter, durchgehend verlässlicher „Invarianzen“, fiel es leichter, im Zuge des Puzzelns am »Unterfangen Weltpuzzle« mental überhaupt auszuhalten, dass uns die Antwort auf das: »Große Fragezeichen zum Puzzle WELT« (noch) nicht – fix und fertig – vorliegt. 
Da war leichter auszuhalten, dass das Konzept: »Referenzideal der Abbildung der WELT« – in seinen spezifischen Merkmalen und Methoden – noch nicht vollständig ausgearbeitet war. Es fiel leichter auszuhalten, dass der Anspruch: ‚Kognischer Universalatlas’ zwar eine schöne Vision ist, es mit dessen konkreter ‚Aufspannung als Wissensraum’ und der Ausgestaltung der Details in dem auch dafür notwendigen „Kartenwesen“ haperte. Ganz abgesehen von der nur marginal erreichbaren Vollständigkeit bei den überall zur Abbildung anstehenden „Inhalten“.
      {Doch das Aushalten-Können von absichtlich offen-belassenen Fragen ist nicht gerade jedermanns Sache!}
– [\‚invariant sein‘ (oder nicht) gegenüber: „Änderungen“ + „Austauschung“ bei: <... / ...> – ein systemisches Merkmal; \Das »Große Fragezeichen zum Puzzle WELT«; \Das »Referenzideal der Abbildung der WELT« + in seiner Rolle als ‚Allseits-transpar​ente Box‘; \Arbeits-Vision: ‚Kognischer Universalatlas’; \Das: „Rascher Prototyp“-Vorgehen; \„Was alles wäre los, wenn: <...>?“; \zum ‚Delta+-Geschehen der Erkenntnis‘; \...]
· Was an: „Glatten Kanten“ wird beim »Puzzle WELT« bereits vorab angetroffen?
– [\Die Grundunterscheidung: ‚Das Originalseitige‘  ˄  versus: ‚Das Abbildungsseitige‘  ˅ ; \hochgewiss das Merkmal: »Einsheit in Vielheit« – (auch) beim da gesuchten GANZEN; \Das ‚Puzzle‘-Paradigma – als solches + \Das Paradigma der „Kognischen Thermodynamik“ + Phänomene beim: „Phasenwechsel“ – \Videoclip: „Algorithmisches Zusammenraffen“ der insgesamt vorhandenen „Teile“ / „Spielkarten“ / „noch unplatzierten Puzzlesteine“; \Auflistung von „Kompaktierungen“ in eigener Sache; \Künstliche Intelligenz: „Tiefe Forschung“ – als Zukunftsvision; \...; \...; \...]   

· Im Fall der ‚Sichtbarkeiten der WELT’ ist es noch ziemlich einfach, sich deren ‚Gesamtmenge’ als ein einziges Großes GANZES vorzustellen. ‚Abstraktionskegelförmig‘ geordnet! 
Beim Sollergebnis zu den anderen ‚Arten von Wissbarkeit’ dagegen gerät man weit über die Grenzen des eigenen Vorstellungsvermögens hinaus. Da ist es gut zu wissen, dass, einerseits, das ‚Abbildungsseitige’ überhaupt existiert – vom ‚Originalseitigen’ sauber getrennt. Außerdem, dass das »Referenzideal der Abbildung der WELT« als solches ebenfalls existiert. 
                                      Zumindest jagt man da keinem Phantom nach. 
Und es tut, im Sinne einer weiteren „Glatten Kante“, ebenfalls gut zu wissen, dass dieses Gebilde – aus den gleichen durchzoombarkeits-bedingten Gründen – in seiner Gestalt notwendigerweise ‚abstraktionskegelförmig‘ ist. 
 --- Und dass sein ‚Top-Punkt’ im »All-Unifizierten Kognischen Raum« eine eigene Art von „Koordinate“ hat.
– [\„Einführungsessay“ – „Kapitel 3 + 4“; \„wissbar sein“ – als Merkmal; \‚Das Originalseitige‘ versus: ‚Das Abbildungsseitige‘; \zur „Unifizierenden Abbild-Theorie“; \Das menschliche „Vorstellungsvermögen“ + seine uns angeborenen  Grenzen; \zur »Drosophila der KOGNIK«; \Das »Referenzideal für die Abbildung der WELT« – in seiner Rolle als ‚Allseits-transparente Box‘; \Die ‚Palette der Zoomphänomene‘; \Der »Abstraktionskegel«: der unifizierungsmächtigste unter den ‚Wissensträgertypen‘; \Der »All-Unifizierte Kognische Raum«; \‚aus- und einrollbar-dimensional‘ sein als „Diskursraum“; \Die entscheidende „Koordinatenangabe“ (qualitativ); \...]
·                                           „Viele sind berufen, doch wenige sind auserwählt.“ 
Unterwegs im »Unterfangen Weltpuzzle« begegnen wir zum Einsortieren unendlich vielen „Puzzlesteinen“. Mal in hoher Konkretheit, mal in hoher Abstraktion. Doch nur wenige sind darunter, auf denen als Stützstellen sich beim Puzzeln verlässlich aufbauen lässt! 
Man muss sie daher – alle einzeln – erst auf originalgetreue ‚Verzapfbarkeit’ hin analysieren!
Für metaphorisch höhere Funktionen beim insgesamt gesuchten „Gedankengebäude“ wie: „Grundstück“, „Tragpfeiler“, „Geschossdecke“, „Verstrebung“, „Trennung“, „Haustechnik“, „...“. Und – möglichst neutral – unter ihnen eine ziel-gerechte Vorauswahl treffen. 

– [\Die »Einsheit in Vielheit der WELT«; \Das abbildungsseitige „Stützstellenwesen“; \im „Gute Fee“-Szenario; \zur allseitigen „Verzapfung“ im »Kognischen Raum«; \Grafik: „Netzwerk von Teilkegeln“ – in Seitenansicht; \Das »Pusteblumenlogo der KOGNIK«; \zum „Entzerrungsbedarf“; \zur „Kategorialanalyse“; \Gesuchte „Invarianzen“; \‚Vererbun​gen‘ im / aus dem »Kognischen Raum«; \‚Ausgezeichneter Blickpunkt‘, „Unifizierung“ + der so besondere Posten des »Privilegierten Beobachters«; \Der »Clou zum Puzzle WELT«; \gesucht ist: Der ‚Unifizierende Diskursraum‘; \Ziel​vision: „Keinerlei Fremdparadigmen mehr benötigt!“; \„fertig sein“ mit dem »Unterfangen Weltpuzzle«; \...]
· Immerhin sind wir beim »Puzzle WELT« auf der Suche nach dem »Einkristall des überhaupt Wissbaren«. Bzw. nach so etwas wie den – natürlichen  – „Kristallebenen“ in diesem.
– [\Das »Unterfangen Weltpuzzle«; \Szenario: „Einkristall“; \als – ‚im Abbildungsseitigen‘ extra vorzuschaltender – Arbeitsschritt: Die „richtige“ ‚Transformation der Dinge in den »Kognischen Raum«‘; \Das »Ultimative Richtigkeitskriterium zum Puzzle WELT« (qualitativ); \Das »Referenzideal der Abbildung der WELT« – ganz ohne eigenes „Draußen“; \...]
· Die sich am Ende herausstellende „Einfachheit und Eleganz“ der »LÖSUNG des Puzzle WELT« sollte jedoch nicht missverstanden werden: In die „Vollkommenheit des Referenzideals“ gibt es Nichts, aber auch gar Nichts hinein zu geheimnissen! Die in den Seitenansichts-Grafiken immer wieder als „Glatte Konturen“ eingezeichneten Außenkanten bzw. Kegeloberflächen mögen in ihrer ‚Selbstähnlichkeit’ zunächst nach Hokuspokus ausschauen. Oder an das Ergebnis einer voreingenommenen „Suche nach dem Stein des Weisen“ erinnern. 
Doch die Glattheit dieser Hülle (als – allemal abbildungsseitig-künstliche! – bloße Trennung zwischen dem jeweiligen „Innen“ und „Außen“) entsteht einzig und allein aus der Tatsache, dass da jeweils eine der »Regeln der Kunst der KOGNIK« eingehalten wurde: Nämlich, dass der jeweils betrachtete ‚Weltausschnitt’ für die Dauer seiner eigenen Diskussion ‚abgrenzungsmäßig’ nicht verändert werden darf. §Bzw. das zu seiner Beschreibung nach innen / außen zu gewählte Raster??§  
Wider dem ‚Sprunggeschehen im Kognischen Raum‘ und der ‚Rahmenarbeit‘ im Alltagsdenken!
Die Kegelgestalt ergibt sich da automatisch: ausnahmslos immer! Allein aufgrund der – grundsätzlichen – ‚Durchzoombarkeit eines jeden Weltausschnitts’. 
Ohne Beteiligung irgendeines Wunschdenkens, ohne Bedarf nach philosophischem oder esoterischem Firlefanz: Die – im »Kognischen Raum« – überraschende „Einfachheit“ der »LÖSUNG des Puzzles WELT« ergibt sich ganz von selbst. Im Zuge des dortigen Nachzeichnens der ‚Gegebenheiten‘ im »Original WELT«.
– [\Das – originalseits so unabänderlich – angetroffene Merkmal: »Einsheit in Vielheit«’ --- genannt „Die WELT“; \Szenario: „Kunstakademie“; \Das »Referenzideal für die Abbildung der WELT« – in seiner Rolle als ‚Allseits-transparente Box‘; \Der ‚Weltausschnitt‘ – als solcher; \seine jeweilige „Abgrenzung“; \als – ‚im Abbildungsseitigen‘ extra vorzuschaltender – Arbeitsschritt: Die „richtige“ ‚Transformation der Dinge in den »Kognischen Raum«‘; \Das „Einkristall“-Szenario der KOGNIK; \unsere ständige ‚Rahmenarbeit‘; \Sammelgrafik: „Lauter Seitenansichten“; \Phänomen: „Selbstähnlichkeit“; \Die Erste unter all den Dimensionen der Welt; \Die ‚Palette der Zoomphänomene‘; \Definitions​grafik: „Der Punkt der KOGNIK“ – in Seitenansicht + in Draufsicht; \Prinzipgrafik: „Stapelkegel“ – in Seitenansicht; \Das »Referenzideal der Abbildung der WELT« – ganz ohne eigenes „Draußen“; \zum ‚Herumspringen‘ in all den Gegenden + Weiten des »Kognischen Raums«; \‚Unterfangen Pappkartonpuzzle‘ – Die Sollraum-Diskussion; \...]
Und wo konkret begegnen einem im Falle des »Puzzles WELT« derartige 
„Ecken + Glatte Kanten“?
– [\Beispiele in eigener Sache; \...; \...]
· Zu jedem (in sich geschlossenen!) ‚Weltausschnitt’ gibt es ein eigenes „Innen“ und „Draußen“. 
Im »Kognischen Raum« folglich so etwas wie „Glatte Kanten“. Und einen jeweiligen ‚Top-Punkt’:
aus seiner – dort so natürlichen – ‚Überzoombarkeit‘ heraus!
– [\Der ‚Weltausschnitt‘ – als solcher; \Der „Diskursraum“ als solcher; \Der extra „Abgrenzungsschritt“; \Phänomen: Die „Überzoombarkeit“ der ‚Weltausschnitte‘ – mitsamt all ihren Dingen!; \Der „Diabolo-Doppelkegel“; \Fallstrick: ‚Möbiussche Verdrehbarkeit der Dinge‘ – im »Kognischen Raum«!; \...]
· Vergleich: 
Eine ähnlich ich-ferne Transformation, die die Wissbarkeiten der WELT in die ebenfalls so einfache Gestalt des „Yin–Yang“-Symbols überführen würde (oder in ähnlich elegante Ikonen) und die diese Wissbarkeiten dort alle gemeinsam und bruchlos zusammenführen würde, müsste dafür erst einmal gefunden werden! Und sie müsste sich in ihrer tatsächlichen Explikationsmächtigkeit erst beweisen. --- Auch sie am »Original WELT« selbst. 
Die „Transformation“ dagegen, die zu dem von Natur aus ‚abstraktionskegelförmigen‘ »Referenzideal« führt, liegt – als ausführbarer Arbeitsschritt – so bereits von Natur aus vor. 
                                                         Und ist hoch-operational!
– [\zu: „Yin-Yang“; \Hochzählung von „Partnerkategorien“ – Fälle mit nur zwei Elementen; \Die „richtige“ Transformation der Dinge in den »Kognischen Raum«; \Die »Regeln der Kunst der KOGNIK«; \„operational sein“ (oder nicht) – ein abbildungsseitiges Merkmal; \Der jeweilige „Geltungsbereich“; \...]
· (analog als Phänomen): „Fehlende Abstraktions-Ebenen“
Übung / Arbeitspaket: Wo überall lassen sich solche Mängel (noch heutzutage) feststellen? 
Pro Wissbarkeitsgebiet? Was alles an Schlussfolgerbarkeiten und Notwendigkeiten ergeben sich daraus im jeweiligen Fall?
– [\Der – all-unifizierbare – „Diskursraum“; \kognisch ‚ganz weit oben‘; \Das »Große Fragezeichen zum Puzzle WELT«; \Das – originalseitige – Merkmal: »Einsheit in Vielheit der WELT« – als verlässliche Basis; \Das »Ultimative Richtigkeitskriterium zum Puzzle WELT« (qualitativ); \„Kontrolljahr 3000“; \...]
· (analog als Phänomen): Bislang völlig „Unterschlagene Wissbarkeit-Szenen“
Arbeitspaket:  §...; „Terra incognita“; „Utopia“; „Wunschdenken“; …§
– [\all die „Wissbarkeitsgebiete“ + \(neuesten) „Wissenschaften“; \Das „Planungswesen“ + \seine ‚Palette an Elementarschritten‘; \(bislang) „Fehlende Abstraktionen“; \...; \...]
· ...
– [\...; \...]  
zurück zum: »Ausgezeichneten Blickpunkt der KOGNIK«; 
\Der – all-unifizierende – „LEGE-Raum“ zum »Puzzle WELT«
� Mehr an „Planquadraten“ gibt es in diesem „Tortenstück des insgesamt gesuchten GANZEN“ nicht!! �– [\� HYPERLINK "../architek/platzhalterwesen.doc" ��zum „Platzhalterwesen“ – als solchem�; \�HYPERLINK "../abbildungen_zur_kognik/beispielkegel_rokoko/ueberladenes_kircheninneres.doc" \l "Galaktische_Koordinaten"��Der „Galaktische Raum in“ Winkelkoordinaten�; \...; \...] 


� In der Sprache der Spieltheorie würde man sagen: Es gibt eine „Gewinnsituation“. §– sogar Gewinnstrategien§�– [\� HYPERLINK "../akquis/big-puzz.doc" ��Das »Unterfangen Weltpuzzle« – immens als GANZES�; \� HYPERLINK "../buchtop/strateg.doc" ��Strategie zum Unterfangen�; \� HYPERLINK "../szenario/invarian.doc" ��zum: „Invariantenwesen“�; \� HYPERLINK "delta.doc" ��Das ‚Delta+-Geschehen der Erkenntnis‘�; \...]


� Wer mit meiner eigenen Vorauswahl unzufrieden ist, mag seine eigene treffen. Doch bei diesen Begriffen dann ebenso genau nachschauen, wie weit diese die Anforderungen des »Unterfangen Weltpuzzle« bereits erfüllen! Anforderungen „sine qua non“ an: ‚Volle Raumgreifung’; ‚Innere Stimmigkeit’; ‚Originaltreue’; ‚Kompakt�heit’; ‚Berücksichtigung der Zoomphänomene‘; ‚Grundzustände in der Kognischen Thermodynamik‘; ‚...‘. �Und ob in seinem eigenen „System“ mehr und Besseres herauskommt als nur oberflächliche Bestätigungen irgendwelcher lang gehegter Glaubensinhalte.�– [\...; \�HYPERLINK "../buchtop/leitmotive_kompakt.doc"��Die Serie der: ‚Leitmotive der Leitmotive der KOGNIK‘�; \� HYPERLINK "sine_qua_non.doc" ��„sine qua non“ – beim »Puzzle WELT«�; \�HYPERLINK "lackmus.doc"��all die: »Rütteltests im Kognischen Raum«�; \�HYPERLINK "../fakten/die_zoomphaenomene.doc"��Die ‚Palette der Zoomphänomene‘�; \�HYPERLINK "orthogon.doc"��zur „Orthogonalisierbarkeit“ – als solcher�; \� HYPERLINK "../defion/operational.doc" ��„operational sein“ (oder nicht) – ein abbildungsseitiges Merkmal�; \�HYPERLINK "transformationen.doc"��all die „Transformierbarkeiten“�; \�HYPERLINK "lateral.doc"��„lateral denken“ – als Kür oder als Pflicht�; \�HYPERLINK "../fakten/dickenvergleich.doc" \l "Kulturlack"��Rütteltest: „Dickenvergleich“ – Die ‚Kulturlack-Kruste‘�; \� HYPERLINK "../fakten/kogimmun.doc" ��‚Kognitive Immunsysteme‘ + wenn akut reagierend�; \...] 
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